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digitalen Transformationsprojekten

Michael Huber
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Die Arbeit thematisiert die Herausforderung der gesamtheitlichen Digi-
talisierung, der sich Unternehmen im 21. Jahrhundert stellen müssen. 
Um die digitale Transformation erfolgreich durchführen zu können, müs-
sen Unternehmen die Mitarbeiter einbeziehen und einen fundamentalen 
kulturellen Wandel, begleitet durch Change Management und Organisa-
tionsentwicklungs-Maßnahmen, erleben. Die erfolgreiche Durchführung 
von solchen digitalen Transformationsprojekten, unterstützt durch ein ab-
geleitetes und selbst erstelltes Konzept, wird in dieser Arbeit aufgezeigt.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 
Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-
möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 

und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 
demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-
ben. 

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 

wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 
Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 
Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 
Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe. 

Unser herzlicher Dank gilt Frau Dipl.-Bw. Anja Meisel und Herrn Prof. Dr. Harald 
Kupfer, die die Abschlussarbeit von Herrn Huber als Erst- bzw. Zweitgutachter 
betreut haben. 
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Die Arbeit thematisiert die Herausforderung der gesamtheitlichen Digitalisierung, 
der sich Unternehmen im 21. Jahrhundert stellen müssen. Um die digitale Trans-
formation erfolgreich durchführen zu können, müssen Unternehmen die Mitarbei-
ter einbeziehen und einen fundamentalen kulturellen Wandel, begleitet durch 
Change Management und Organisationsentwicklungs-Maßnahmen, erleben. Die 
erfolgreiche Durchführung von solchen digitalen Transformationsprojekten, un-
terstützt durch ein abgeleitetes und selbst erstelltes Konzept, wird in dieser Arbeit 
aufgezeigt. 

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-
öffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im Februar 2018 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier   Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor         Prorektor für Forschung 
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VORWORT DER GUTACHTERIN 

Die Digitalisierung ist keine vorübergehende Modeerscheinung. Im Gegenteil. 

Wir sind im digitalen Zeitalter. Ein Zeitalter der disruptiven Veränderungen und 

Unruhen, das von Unternehmen hohe Veränderungsbereitschaft, Flexibilität und 

radikale Innovation fordert. Ein Zeitalter, in dem sich die Art und Weise, wie Men-

schen Informationen suchen und darauf zugreifen, wie sie sich austauschen und 

miteinander kommunizieren, durch die Nutzung von Smartphones oder Social-

Media-Plattformen stark verändert hat. Unternehmen müssen diese digitalen Ka-

näle bedienen, um maßgeschneiderte Produkte und Dienstleistungen anzubieten 

mit dem Ziel, die Kundenzufriedenheit und letztendlich ihre eigene Überlebens-

fähigkeit zu sichern.  

Damit stehen Unternehmen vor großen Herausforderungen. Neue Geschäftsmo-

delle und Unternehmensstrategien müssen entwickelt werden, um auf ein verän-

dertes Kunden- und Nutzerverhalten zu reagieren und das möglichst schnell. Die 

digitale Transformation erfordert, dass die Organisation sich verändern muss. Or-

ganisationsentwicklung und Change-Management-Kompetenzen sind mehr 

denn je erforderlich und gefragt.  

Daher ist das Thema der vorliegenden Arbeit, welche Herr Huber im Rahmen 

seines berufsbegleitenden Master-Studiums an der FOM Hochschule für Oeko-

nomie & Management angefertigt hat, aktueller denn je und für die Praxis der 

digitalen Transformation in Unternehmen von besonderer Bedeutung.  

Der Autor hat die digitale Transformation mit ihren Merkmalen und Einflüssen 

sowie deren Erfolgsfaktoren beschrieben sowie die klassischen und modernen 

Ansätze und Werkzeuge des Change Managements und der Organisationsent-

wicklung.  
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Das dann sehr gut ausgearbeitete Praxisbeispiel zeigt anschaulich von der Ana-

lyse der Ausgangssituation über die Konzipierung die Durchführung eines erfolg-

reichen Transformationsprojektes und erweist sich somit als praxisrelevant.  

Das darauffolgende Fazit fasst die Ergebnisse der Arbeit sehr gut zusammen und 

gibt einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen. 

Michael Huber gelingt mit seiner Arbeit eine hochinteressante Lektüre zu einem 

hochaktuellen Thema. 

 

Nürnberg, im Februar 2018 

 

Anja Meisel 

FOM Nürnberg 
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